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BURGBERNHEIM – Ein Ausgaben-
paket wie selten in einer einzigen
Sitzung verabschiedete der Stadtrat
Burgbernheim: Der Fußweg zwi-
schen dem Seniorenzentrum Licht-
blick und der Altstadt wird realisiert
(weiterer Bericht folgt), außerdem
die Modernisierung des Naturlehr-
pfads angepackt. Zum Auftakt be-
willigten die Mandatsträger mehr-
heitlich die Anschaffung eines Er-
satzfahrzeugs für die Feuerwehr.

Rund 30 Jahre alt ist das bislang
genutzte Fahrzeug, das bei Einsätzen
blaue Abgaswolken hinter sich herz-
ieht. Die erhöhte Rußentwick-lung ist
aus Sicht der Feuerwehr-Aktiven
aber nur einer von mehreren Fakto-
ren, die für eine rasche Entscheidung
sprachen. Kommandant Marco
Schrödl verwies zusätzlich auf die an-
stehende Ablösung der Euro-Abgas-
norm 5, die noch bis Jahresende bei
der Neubestellung von Fahrzeugen
angewandt werden darf. 

Die Nachfolger-Richtlinie geht für
Feuerwehren mit erheblichen Schwie-
rigkeiten einher, da sowohl bei Ein-
sätzen wie Übungen überwiegend
Kurzstrecken gefahren werden. Die
üblicherweise während der Fahrt bei
entsprechender Motortemperatur ein-
setzende Regeneration des Rußparti-
kel-Filters entfällt damit, legte
Schrödl dar. Abhilfe könnten eigens
angesetzte Fahrten schaffen, die aber
weder aus zeitlichen noch personel-
len oder ökologischen Gründen sinn-
voll erscheinen. Die technischen Ver-

änderungen würden für die Feuer-
wehr mit geringeren Stauraum-Kapa-
zitäten und erfahrungsgemäß einem
höheren Gewicht einhergehen, bat er
zu bedenken. 

Weitere Faktoren waren die am ak-
tuell genutzten Fahrzeug anstehenden
Reparaturen und im Raum stehende
Förderungen von Freistaat und Land-
kreis von rund 172 000 Euro, die bei ei-
nem erneuten Aufschub in dieser
Höhe nicht gesichert wären. Für das
Fahrzeug selbst muss mit Ausgaben
zwischen 430 000 und 480 000 Euro ge-
rechnet werden, das endgültige Ergeb-
nis ergibt die Ausschreibung.

Nicht leicht machten sich die Stadt-
räte die Zustimmung, die letztlich ge-
gen die Stimmen von Martin Birn-
gruber und Martin Schwarz erfolgte.
Gerhard Wittig, der betonte, nicht ge-
gen die Beschaffung zu sein, wollte
sich zeitlich nicht unter Druck ge-
setzt sehen. Martin Schwarz befürch-
tete, durch die bessere Ausstattung

vermehrt Einsätze für die Burgbern-
heimer Aktiven, diesbezüglich konn-
te Schrödl aber beruhigen: „Wir er-
kaufen uns jetzt damit nicht noch
mehr Einsätze.“ Nachfragen zur not-
wendigen Ausstattung konnte er nur
bedingt beantworten, die Ausschrei-
bung wird extern vergeben, die Stadt-
räte könnten aber sicher sein, dass
kein Schnickschnack bestellt würde,
betonte er. Lediglich einige Anschaf-
fungen stehen fest, um die Einsatzfä-
higkeit vor Ort zu verbessern. 

Modernisierung bis 2017
Mit der ersten von drei Raten in

Höhe von 130 000 Euro wird sich das
Hilfeleistungslöschgruppen-Fahrzeug
im städtischen Haushalt bemerkbar
machen. Ein zunächst überschauba-
rer Posten ist dort für die Modernisie-
rung des Naturerlebnispfades vorge-
sehen. Für maximal 15 000 Euro soll
ein Konzept erstellt werden, für realis-
tisch hielt Bürgermeister Matthias

Schwarz eine Fertigstellung zum
kommenden Frühjahr.

Bereits gefallen ist eine Entschei-
dung hinsichtlich des zugehörigen
Maskottchens, das künftig unter an-
derem am Ortseingang und entlang
des Lehrpfads für Burgbernheim
werben soll. Tourismus-Referent
Martin Birngruber hat eine Designe-
rin in Nürnberg ausfindig gemacht,
die einen Entwurf für einen farben-
frohen Apfel vorlegte. In den Blät-
tern findet sich die grüne Welle des
Burgbernheim-Logos wieder, erläu-
terte Birngruber, dazu soll ein pas-
sendes Kostüm entstehen, um bei
Veranstaltungen mit einem Werbeträ-
ger als Sympathie-Träger auftreten
zu können. Einigkeit bestand im Gre-
mium, die weitläufigen Streuobst-
Bestände als Alleinstellungsmerk-
mal Burgbernheims künftig stärker
herauszustellen. Einzig ein passen-
der Name für das Maskottchen wird
noch gesucht. CHRISTINE BERGER

Pausbackiger Sympathieträger für Burgbernheim
Stadtrat entscheidet über Maskottchen – Ersatz für 30 Jahre altes Feuerwehrfahrzeug 

Nicht etwa Rauchschwaden von einem Brand, sondern blaue Abgas-Wolken begleiten Fahrten mit dem rund 30 Jahre alten Fahrzeug,
das nun ersetzt werden soll. Am Steuer: Zweiter Kommandant Martin Eberhardt. Foto: Christine Berger

Mit einem knallig-bunten Apfel wirbt Burg-
bernheim künftig.Entwurf: Atelier Rosenrot

OBERNZENN – Zwischen 80 und 90
Flüchtlinge, ein Großteil von ihnen
aus Syrien und dem Irak, leben zur
Zeit in der Marktgemeinde. Unterge-
bracht sind sie in einem ehemaligen
Seniorenheim in der Brachbacher
Straße sowie in vier weiteren, vom
Landkreis angemieteten Wohnungen
in Obernzenn. Bei der Bürgerver-
sammlung waren die Asylsuchenden
eines der Schwerpunktthemen.

„Die Integration der Neubürger
klappt gut“, so das Fazit von Bürger-
meister Markus Heindel. Eine Tatsa-
che, die nicht zuletzt darauf gründet,
dass der mehr als 20 Personen zählen-
de Helferkreis den Flüchtlingen bei
fast jedem anfallenden Problem mit
Rat und Tat zur Seite steht. Parallel
zu den Sprachkursen, die vom Kol-
pingwerk organisiert werden, ertei-
len die Unterstützer auch im kleine-
ren Kreis, wie etwa in der Grund-
schule, Deutschunterricht. 

Zwei junge Syrer arbeiten mit gro-
ßem Engagement im gemeindlichen
Bauhof, ein syrischer Mathematik-
lehrer erteilt Flüchtlingskindern
Nachhilfestunden und zu guter Letzt

haben einige der Neuankömmlinge,
allen voran die Kinder, im TSV
Obernzenn eine sportliche Heimat
gefunden. Um die Auslagen der eh-
renamtlichen Helfer wenigstens an-
satzweise entgelten zu können, wur-
de seitens der Marktgemeinde unter
der IBAN–Adresse DE58 7606 9372
0005 7111 42 ein Spendenkonto mit
dem Kennwort „Spende Flüchtlinge“
eingerichtet.

Sieht man von der Mehrarbeit ab,
von der insbesondere die Beschäftig-
ten im Rathaus tangiert werden, hal-
ten sich die finanziellen Aufwendun-
gen der Kommune in Grenzen. „Die
Auslagen werden dem Markt Obern-
zenn weitgehend zurückerstattet“, so
Heindel. Die Sorge, dass die Zenn-
grundhalle für die Unterbringung von
Asylbewerbern herangezogen werden
könnte, entkräftete der ehemalige
Obernzenner Rathauschef Hans Rein-
berger mit dem Hinweis, dass der
Landkreis nur auf in seinem Besitz
befindliche Gebäude zurück-greift.

Gedanken über die Finanzierung
sollten sich nicht nur die Obernzen-
ner, sondern alle Bürger machen, die
an das kommunale Kanalnetz (Klär-

anlagen Unternzenn und Unteralten-
bernheim) angeschlossen sind. Auch
wenn noch keine Entscheidung hin-
sichtlich der Umsetzung des Milli-
onenprojekts gefallen ist, geht man
im Obernzenner Rathaus von einem
Baubeginn im Jahr 2019 aus. 

Bereits mittendrin steckt die Ge-
meinde bei den Planungsarbeiten für
die neu zu verlegende Wasserleitung
(450 000 Euro), einen Frischwasserka-
nal (424 000 Euro) sowie die Sanie-
rung der Ortsdurchfahrt in Obern-
zenn (200 000 Euro). 

Suche nach Ursachen läuft
Ausschlaggebend, so schnell wie

möglich Nägel mit Köpfen zu ma-
chen, war die Zusage des Staatlichen
Bauamtes, das Gros der Kosten für
den Ausbau der Staatsstraße über
Marktplatz, Hauptstraße, Ansbacher
und Nürnberger Straße zu überneh-
men. Eingebunden ist die Behörde
aus Ansbach zudem in die Problema-
tik der Sanierung des Radweges zwi-
schen Obernzenn und Unternzenn.
Einem Gutachten zur Folge liegt bei
den gravierenden Rissen in der Fahr-
bahn kein Verschulden des mit den
Arbeiten beauftragten Tiefbauunter-
nehmens vor. Wer die Kosten trägt,
gilt es daher noch zu klären. 

Im weiteren Verlauf des Abends in-
formierte Heindel die rund 50 Inter-
essierten darüber, dass die für den
Winter geplante Schlammräumung
des Regenüberlaufbeckens in Rappe-
nau für 28 000 Euro witterungsbe-
dingt auf den Sommer verschoben
werden musste. Warten muss die Ge-
meinde auch auf eine Entscheidung,
wie es mit dem von der Diakonie
Neuendettelsau betriebenen Marien-
heim weitergehen wird. 

Angesprochen wurden noch einige
personelle Veränderungen im Bereich
des Bauhofs. Dem zum 1. April in
Rente gehenden Heinz Bischoff, folgt
Gerhard Leidig als Bauhofleiter
nach. Neu im Team ist seit Herbst
Uwe Reidlingshöfer, zu dessen Auf-
gabenschwerpunkt die Betreuung
der kommunalen Abwasseranlagen
gehören wird. Nach wie vor gesucht
wird ein Kassier für den Parkplatz
am See. Anfragen im Rathaus sind
ausdrücklich erwünscht.

HELMUT MEIXNER

Engagierte Helfer unterstützen Flüchtlinge
Dank an Ehrenamtliche bei Bürgerversammlung in Obernzenn – Kassier gesucht

Risse in der Teerdecke auf einer Länge von rund 300 Metern zwingen dazu, den Radweg
zwischen Obern- und Unternzenn wieder zu sperren. Foto: Helmut Meixner

BUCHHEIM – Im Alter von 87 Jah-
ren ist der frühere Pfarrer von Buch-
heim, Pfaffenhofen und Schweb-
heim, Joachim Eckstein, gestorben.
30 Jahre wirkte der bei Nördlingen
geborene Geistliche im westlichen
Landkreis.

Als er im Mai 1988 mit einem feier-
lichen Gottesdienst verabschiedet
wurde, hatte er die Sanierung der
Kirchen in allen drei Gemeinden be-
gleitet, das Buchheimer Gotteshaus
wurde in diesem Zeitraum sogar zwei
Mal restauriert. Darüber hinaus or-
ganisierte der Theologe dort die Re-
novierung des Pfarrhauses. Bereits
der Vater, Großvater und Urgroßva-
ter von Joachim Eckstein waren als

Pfarrer tätig, wegen des Zweiten
Weltkriegs, aber auch aufgrund der
wechselnden Dienstorte seines Va-
ters, war die Jugend von Joachim Ek-
kstein von zahlreichen Ortswechseln
geprägt. 

Nach Kriegsende machte er sein
Abitur, um dann zunächst in Berlin,
später an den Universitäten in Neu-
endettelsau und Erlangen, Theologie
zu studieren. Im Oktober 1958 nahm
er den Dienst in Buchheim auf. Die
Beisetzung von Joachim Eckstein fin-
det am heutigen Samstag in Schweb-
heim statt, Beginn ist um 14 Uhr. red

Joachim Eckstein verstorben

Obstbäume schneiden
GALLMERSGARTEN – Der prakti-
sche Teil des Obstbaumschnittkurses
mit Gartenbautechniker Robert
Grömling findet am heutigen
Samstag statt. An dem kostenlosen
Kurs, der vom örtlichen Obst- und
Gartenbauverein organisiert wird,
können auch Nichtmitglieder teil-
nehmen. Treffpunkt ist um 13.30 Uhr
in der vereinseigenen Apfelanlage.

Siebnerwesen in Franken
IPSHEIM – Die Landsenioren im
Bayerischen Bauernverband Neu-
stadt - Bad Windsheim treffen sich
am Mittwoch, 23. März, im Gasthaus
Goldener Hirsch. Herr Richard Hen-
ninger referiert an diesem Nachmit-
tag über das Siebnerwesen in Fran-
ken. Beginn des Vortrages ist um
13.30 Uhr. 

Diskussion mit Minister
MARKTBERGEL – Ein Vortrag von
Bundesminister Christian Schmidt
zu aktuellen politischen Themen ist
am kommenden Montag, 21. März,
beim Arbeitskreis Außen- und Si-
cherheitspolitik der CSU geplant.
Außerdem besteht ab 19.30 Uhr im
Gasthaus Rotes Roß die Möglichkeit
zur Diskussion. Gäste sind zu der
Veranstaltung willkommen. 

KURZ BERICHTET Gesang überwiegt
Musik des Mittelalters in Ermetzhof
ERMETZHOF (red) – Geistliche Mu-
sik des Mittelalters ist am morgigen
Sonntag in Ermetzhof zu hören. Ab
18 Uhr veranstaltet der Verein Kultur
in der Scheune einen Abend zum The-
ma „Maria unser frowe, kyrieleyson“.

Dem Gesang wurde gegenüber In-
strumenten einst eine größere Bedeu-
tung eingeräumt, die überwiegende
Zahl der überlieferten Gesänge war
religiös ausgerichtet. Entsprechend
werden Lieder, die im klösterlichen
und liturgischen Leben eine zentrale
Rolle spielten, die als Gebet und der
Kontemplation dienten, am Sonntag
ebenso zu hören sein wie Lieder, die
dem Volksglauben entsprangen.

So spannt sich der Bogen des Kon-
zerts, beginnend mit einem Aus-
schnitt aus dem „Leben Jesu“ von
Ava von Göttwein (1060 bis 1127) über
Gesänge von Hildegard von Bingen,
Gregorianischen Gesang und Beispie-
le aus den Carmina Burana (um
1230). Darüber hinaus sind Prozes-
sions- und Geißlerlieder des Spät-
mittelalters zu hören, das Konzert
endet mit einem Marienruf aus dem
Jahr 1512.

An Instrumenten kommen eine un-
garische Bassdrehleier sowie eine
alemannische Leier zum Einsatz, den
Abend gestaltet Ulrike Bergmann.
Eine Voranmeldung ist unter Telefon
09845/95 21 52 möglich.

WZ-NACHRUF

Vorbei an
tausenden Blüten
Schlemmerwanderung am 24. April
führt zu drei kulinarischen Stationen

BURGBERNHEIM (cs) – Am Mini-
golfplatz startet die dritte von Burg-
bernheimer Gastronomen organisier-
te Streuobst-Schlemmerwanderung,
die am Sonntag, 24. April, im Zei-
chen der Obstblüte steht. Karten zu
35 Euro sind nur im Vorverkauf er-
hältlich. 

Ab 10 Uhr stehen nicht nur kulina-
rische Leckereien im Mittelpunkt,
die an drei Stationen angeboten wer-
den. Vielmehr erhalten die Teilneh-
mer Einblicke in die Geschichte und
Bedeutung der Streuobstbestände
Burgbernheims, die Stadtgärtner
Ernst Grefig  geben wird. Den einen
oder anderen Pflegehinweis zum Er-
halt der landschaftsprägenden Be-
stände wird er ebenfalls geben. Im
Preis enthalten sind das Drei-Gänge-
Menü und eine Schnapsprobe sowie
ein Sektempfang und Produkte des
Einheimischen. Karten gibt es bei
den beteiligten Gasthäusern Golde-
ner Engel, Zum Goldenen Hirschen,
Wildbad und nach der Winterpause
am Minigolfplatz. 

Leitpfosten umgefahren
NEUHERBERG – Da er von der Son-
ne geblendet wurde, hat ein 19-jähri-
ger Autofahrer auf der Kreisstraße
von Neuherberg in Richtung Seen-
heim einen Leitpfosten umgefahren.
Das Auto wurde ebenfalls beschä-
digt.

Motorsäge gestohlen
BAUDENBACH – Während er mit
Waldarbeiten beschäftigt war, ist ei-
nem Landwirt im Gemeindewald bei
Baudenbach eine Kettensäge im Wert
von rund 300 Euro gestohlen worden.
Der Vorfall ereignete sich am Mitt-
woch gegen 17.30 Uhr, Hinweise
nimmt die Polizei unter Telefon
09161/885 30 entgegen.

Börse aus Einkaufswagen 
ROTHENBURG – Erneut ist einer
Kundin eines Supermarktes am Bahn-
hof in Rothenburg ein im Einkaufswa-
gen abgelegter Geldbeutel gestohlen
worden. Der Vorfall ereignete sich am
Donnerstag gegen 13.45 Uhr, die Poli-
zei Rothenburg bittet um Hinweise. 

AUS DEM POLIZEIBERICHT


